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germanischer Dialekt gewesen , dernur EinflüssendesbenachbartenGotischenunterlegensei“(S.163).InnerhalbdesWestgermanischen,führterweiteraus,erweisesichdasKrimgotischealsdemAngelsächsischenamnächstenverwandt.DaesaberingewissenPunktenauchzumAltnordischenhinneigt,hältLoeweesfürdasWahrscheinlichste,dafsderdemKrimgotischenzuGrundeliegendenischeDialektnördlichvondenSitzenderAngelsachsenaufdemKontinentinunmittelbarerNachbarschaftgermanischerDialektegesprochenwordensei.„DiesesGebietaber,Nordschleswig,JütlandunddiedänischenInseln,istdasLandderHerulergewesen.“(S.165.)

 Die Heruler waren also nach Loewe keinemanen,wiebisherangenommenwurde,sonderngehörtendemingväonischenZweigederWestgermanenan.LoeweteiltdasWestgermanischeeininDeutschundlngväonisch,dasIngväonischeaberwiederuminAnglofriesischundIlerulischoderKrimgotisch(S.166).

 Auf die sprachlichen Einzelheiten einzugehen , isthiernichtderPlatz.WirklichbeweisendundzeugendsinddieAusführungenLoewesgeradenicht,könnenesbeidemgeringenMaterialallerdingsauchkaumsein.EsliefsensichmancheEinwändeerheben,dieaberandieserStellezuweitführenwürden.LoeweverbreitetsichdannüberdieweiterenSchicksaledesKrimgotischenundkommtnacheinergenauenZusammenstellungallerZeugnisse,diewirnachBusbecknochhaben,zudemSchlufs,dafsspätestensum1750„derTeilderjüngerenGeneration,dessenElterndasKrimgotischenochalsUmgangssprachegebrauchten,dasselbevölligabgestreifthaben“wird.„VonaltenLeutendagegenkönntedieSprachenochbisgegenEndedes18.Jahrhundertsangewandtwordensein.“(S.205.)

 Die heute in Gotien gebräuchliche Sprachewirdgewöhnlichals„tatarisch“bezeichnet.Dasistsprachgeschichtlichnichtkorrekt,dadieKrimgotengarnichttatarisiert,sonderntürkisiertwordensind.ImSüdostenderKrim,wodieTürkennurwenigePunktebesetzten,wirdgegenwärtignochtatarischgesprochen;aberderganzeWesten,speciellauchdiesogenanntenBergtataren,dieNachkommenderaltenGoten,sprecheneinenosmanisch-türkischenDialekt.SchonzuBusbecksZeitenmüssendieGotenangefangenhaben,dasOs-manischezuerlernen;denneinLied,dasBusbeckausdemMundeseinesGewährsmannesvernahm,trägtos-manischenCharakter.DieEroberungderKrimdurchdieOsmanenbedeutetefürdiekrimgotischeNationundSprachedenAnfangvomEnde.Bisdahinhattensie,obwohlvonallenanderengermanischenVölkerngeschnitten,ihrgermanischesGeprägedurchhundertehindurchtreubewahrenkönnen,weilsieuntereigenenFürstenundmiteigenerVerwaltungfürsichalleineinabgeschlossenesGebietbewohntenundvonkeinerwesentlichhöherenKulturumgebenwaren,vondersiehättenbeeinflufstwerdenkönnen,wieihreStammesgenossenindenwestlicherenKulturländern.AbermitderbeginnendenosmanischenHerrschafthörteihrepolitischeSelbständigkeitauf.EinefremdeundfremdsprachigeVerwaltungzogindasLandein.DieOsmanenwarendenimmermehrverbauertenGotenauchkulturellnichtunwesentlichüberlegen.LetzterenahmennachundnachReligionundSittenderErobereran.WennsichtrotzdemihregermanischeSprachenocheinigeJahrhundertelangintakterhielt,soistdasjedenfallsinersterLinieaufRechnungihrerschenAbgeschlossenheitzusetzen.HeuteistauchjenesletzteundwichtigsteBollwerkdesNationalgefühls

 gegangen — wie es scheint , ohne die geringste Spurhinterlassenzuhaben.EsisteinehöchstmerkwürdigeErscheinung,aufdieLoeweaufmerksammacht,dafsindemosmanischenDialektedersüdwestlichenKrimbisjetztauchnichtdiegeringstengermanischenElementehabenentdecktwerdenkönnen.NichteinmalunterdenOrtsnamenläfstsichirgendeinermitgermanischemCharakternachweisen.

 Hinsichtlich ihrer KörperbeschaffenheitscheidensichdieBergtataren,d.h.dieNachkommenderaltenKrimgoten,vonderHauptmassedestatarischenVolkesaufsschärfste.„EsistkeineFrage“,sagtKarlKoch(DieKrimundOdessa,Leipzig1854,S.66),„dafssieeinesganzanderenUrsprungssindundvielleichtkeinenTropfenmongolisch-tatarischenBlutesinsichhaben.InderGröfsestimmensienochammeistenmitihrenGlaubensgenossenüberein,aberingnomieundKörperkonstitutionweichensiesosehrab,dafsihreVerschiedenheitschonallenundselbstdenoberflächlichstenReisendenaufgefallenist.Ichweifsfreilichnicht,wiedieGotenausgesehenhaben,undwillauchgarnichtmitBestimmtheitaussprechen,dafsdieTatarendesGebirgesgotischenUrsprungssind.VielÄhnlichkeitbesizenallerdingsdieletzterenmitdenGriechen.DieMännersindimallgemeinenzwarklein,abersonstrechthübsch,nuretwasuntersetzt,undsitzenstetseineedlePhysiognomie.“ÄhnlichsprechensichalleübrigenReisendenaus.Ihrenaltenhaarigen,blauäugigenGermanentypusfreilichhabendieseNachkommenderKrimgotenvollständigeingebüfst;siehabendurchwegschwarzesHaarunddunkleAugen,undLoeweglaubtausBusbecksBeschreibungseinesKrimgotenherauslesenzukönnen,dafsdiesschonim16.JahrhundertderFallwar.DieseVeränderungderäufserenErscheinungkannnurdurchMischungmiteineranderenRasseverursachtsein;denndafssiesichnichtaufKlimaundäufsereNaturverhältnisseführenläfst,beweistdasBeispielderOsseten,diemittenunterdendunkelhaarigenKaukasusvölkernblondbliebensind.

 Wenn man nun fragt , welche Rasse es war , diedurchMischungmitdenKrimgotendenTypusderletzterenindemangedeutetenSinneveränderte,sohatmaninallerersterLiniewohlandieGriechenzudenken,mitdenendieKrimgotenjavondenallerältestenZeitenanininnigstemVerkehrgestandenhaben.IngeringemGrademögenauchdieOsmanenundeinigedereRassenzumSiegedesdunkelnTypusderGriechenüberdenblondenderKrimgotenmitgeholfenhaben.

 Nur einige Dörfer giebt es im Gebirgslande der Krim ,derenEinwohnerimGegensatzzuallenanderenbewohnernnochjetztblondesoderhellbraunesHaarhabenoderwenigstensnochzuEndedesvorigenhundertsgehabthaben.IndiesenhatteTomaschekdennauchwirklichdenblondenTypusderGotenundAlanenzuerkennengeglaubt.LoewedagegensiehtinihnennachgenauerPrüfungderbetreffendenNachrichtbeiPallasvielmehrdieletztenRestederaltenTaurier,derUreinwohnerderKrim.ErfordertdeshalbLinguistenundAnthropologendringendauf,dieTatarenunddasTatarischedieservierGebirgsdörferanderSüdspitzederKrimmöglichstbaldeinergenauenDurchforschungzuunterziehen,„bevordiedortwohnendehöchsttümlicheRassevomErdbodengänzlichverschwundenist—wenndieselbeüberhauptjetztnochexistiert“(S.245).

 Auch in ihren Sitten unterscheiden sich dietatareninvielenPunktenvondenTatarenderSteppe,dieimallgemeinenroherundunkultiviertersindals


